
Allgemeine Verkaufs- und Leistungsbedingungen
der Firma Wilhelm Schröder GmbH & Co. KG / Lüdenscheid

in Deutschland gegenüber Unternehmern im Sinne von § 14 Abs. 1 BGB

gültig ab 01.05.2005

1. Allgemeines/Vertragsabschluss

a) Für unsere Lieferungen und Leistungen, auch Auskünfte, Beratungen und Reparaturen, gelten
nur die nachstehenden Bedingungen.

b) Unsere Angebote sind freibleibend.  Ein Liefer- oder sonstiger Vertrag kommt erst zustande,
wenn wir die Bestellung oder den sonstigen Auftrag in Schriftform, auch Telefax  bestätigt oder
die Ware ausgeliefert haben. Die Bestellung des Bestellers ist ein bindendes Angebot. Wir sind
berechtigt, dieses Angebot innerhalb von zwei Wochen durch Zusendung einer Auftragsbestäti-
gung anzunehmen oder dem Besteller innerhalb dieser Frist den bestellten Liefergegenstand
zuzusenden.

c) Entgegenstehende oder von unseren Bedingungen abweichende Bedingungen des Bestellers
erkennen wir auch dann nicht an, wenn wir von Bedingungen des Bestellers Kenntnis haben
und die Lieferung vorbehaltlos ausführen, es sei denn, sie sind ausdrücklich von uns schriftlich
anerkannt worden.

d) Alle Vereinbarungen, Nebenabreden und Vertragsänderungen bedürfen der Schriftform. Dies
gilt auch für eine Aufhebung dieser Textformklausel. Mündliche oder schriftliche Zusagen, die
von unseren Vertragsbedingungen und/oder der Auftragsbestätigung abweichen, bedürfen zu
ihrer Wirksamkeit der Zustimmung unserer Geschäftsführung. Unsere Innen- und Außendienst-
mitarbeiter haben keine Befugnis, abweichende Vereinbarungen zu treffen oder Sonderkondi-
tionen zu gewähren.

e) Unsere Bedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern (i.S. des § 14 Abs. 1 BGB), wenn
der Vertrag zum Betrieb des Unternehmens gehört; sie gelten auch für alle künftigen Geschäfte
mit dem Besteller aus laufender Geschäftsbeziehung.

2. Preise

a) Unsere Preise gelten ab Werk ausschließlich Verpackung, Fracht, Überführung, Versicherung,
Zölle  und der jeweils gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer.

b) Wir behalten uns das Recht vor, unsere Preise nach Ablauf von 6 Wochen seit dem Vertrags-
abschluss entsprechend zu erhöhen, wenn nach Abschluss des Vertrages Erhöhungen der
Preisfaktoren, insbesondere aufgrund von Tarifabschlüssen oder Materialpreissteigerungen,
eintreten. Diese werden wir dem Besteller auf Verlangen nachweisen. Im Fall einer Preiserhö-
hung von mehr als 5 % ist der Besteller berechtigt, von dem Vertrag zurückzutreten.
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c) Soweit sich nicht aus der Auftragsbestätigung etwas anderes ergibt, ist der Kaufpreis sofort oh-
ne jeden Abzug zur Zahlung fällig. Der Abzug von Skonto bedarf einer besonderen schriftlichen
Vereinbarung.

3. Lieferungs- und Abnahmepflichten

a) Lieferfristen beginnen, sobald alle Ausführungseinzelheiten geklärt sind und der Besteller alle
Voraussetzungen erfüllt hat. Soweit nichts anderes vereinbart ist, ist die Lieferwoche die Wo-
che des Versandes. Verzögert sich jedoch der Versand ohne unser Verschulden, gilt die Wo-
che der Bereitstellung als Lieferwoche. Teillieferungen sind zulässig, sofern dem nicht ein er-
kennbares Interesse des Bestellers entgegensteht.

b) Bei Fristen und Lieferterminen, die in der Auftragsbestätigung nicht ausdrücklich als „fix“ be-
zeichnet sind, kann uns der Besteller nach Überschreitung eine angemessene Nachfrist zur
Lieferung/Leistung setzen. Erst mit Ablauf dieser Nachfrist können wir in Verzug geraten.

c) Werden wir an der rechtzeitigen Lieferung durch höhere Gewalt oder aufgrund unvorhersehba-
rer und nicht durch uns zu vertretende Umstände wie z.B. behördliche Maßnahmen, Unruhen,
Streik, Aussperrung, Energieversorgungsschwierigkeiten oder Ausbleiben von Lieferungen von
unseren Lieferanten gehindert, so verlängert sich die Lieferfrist um die Dauer der Behinderung
und einer angemessenen Anlaufzeit. Dauert die Behinderung länger als drei Monate, so kön-
nen wir und der Besteller hinsichtlich des noch nicht erfüllten Teils vom Vertrag unter Aus-
schluss von Schadensersatzansprüchen  zurücktreten.

d) Geraten wir in Verzug, so ist der Besteller berechtigt, eine angemessene Nachfrist zu setzen
und nach deren ergebnislosem Ablauf vom Vertrag zurückzutreten. Ansprüche auf Schadener-
satz anstelle der Leistung sind im Falle unserer leichten oder einfachen Fahrlässigkeit auf den
vertragstypischen und vorhersehbaren Schaden begrenzt.
Unsere Haftung für Verzögerungsschäden, die auf einer leicht fahrlässigen Pflichtverletzung
beruhen, ist ausgeschlossen, es sei denn, die Pflichtverletzung führt zu einer Verletzung des
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Be-
stellers ist mit dieser Regelung nicht verbunden.

e) Bei Abrufaufträgen ohne Vereinbarung von Laufzeit, Fertigungslosgrößen und Abnahmetermi-
nen können wir, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist, spätestens drei Monate nach
Auftragsbestätigung eine verbindliche Festlegung hierüber verlangen. Kommt der Besteller die-
sem Verlangen nicht innerhalb von drei Wochen nach, sind wir berechtigt, eine zweiwöchige
Nachfrist zu setzen und nach deren Ablauf vom Vertrag zurückzutreten und Schadensersatz zu
fordern.

f) Wünscht der Besteller, dass Sonderprüfungen von uns durchgeführt werden, so sind Art und
Umfang der Prüfungen zu vereinbaren. Geschieht dies nicht spätestens bei Vertragsabschluss,
so gehen die Kosten zu Lasten des Bestellers.

g) Wenn gemäß Auftragsbestätigung Werkzeuge auf Kosten des Bestellers zu fertigen sind, so ist
die Vergütung für die freigegebenen Werkzeuge fällig spätestens 4 Wochen nach Übergabe
der Erstmuster und zugehörigen Prüfberichte an den Besteller, sofern verlangt.
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4. Versand und Gefahrübergang

a) Die Gefahr geht auf den Besteller über, wenn die Waren unser Werk verlassen (ex-works).

b) Verzögert sich der Versand aus Gründen, die der Besteller zu vertreten hat, geht die Gefahr mit
dem Tage der Bereitstellung über.

c) Wird die Ware auf Wunsch des Bestellers an einen anderen Ort als den Erfüllungsort versandt,
trägt der Besteller alle dadurch entstehenden Kosten. Uns steht die Wahl des Transportweges
und des Transportunternehmens frei.

Der Besteller ist verpflichtet, sofort, mindestens aber unverzüglich nach Eingang jeder Sendung
von uns bei ihm die Transportverpackung auf Beschädigungen zu prüfen und darüber hinaus
auch die gelieferte Ware auszupacken und auf Transportschäden zu untersuchen. Falls der Be-
steller solche feststellt, ist er verpflichtet, uns unverzüglich auf dem technisch schnellstmögli-
chen Wege wie auch den übergebenen Spediteur/Frachtführer/Paketdienst spezifiziert zu un-
terrichten und die vorgefundenen Schäden, Transportschäden, Transportverluste, Bruch oder
sonstige Beanstandungen mitzuteilen. Der Besteller ist verpflichtet, etwa festgestellte Schäden,
die Transportschäden sein können, spätestens bis zum 2. Tag nach Eingang der Sendung
beim Besteller bei dem Spediteur/Frachtführer/Paketdienst anzuzeigen und uns abschriftlich zu
benachrichtigen. Verstößt der Besteller gegen Pflichten, wie voranstehend in Ziff. 4. c) genannt,
so trägt er die Nachteile, die daraus folgen; insbesondere gilt die Sendung und die gelieferte
Ware dann als ordnungsgemäß. Der Besteller kann dann nur noch Abtretung etwaiger Ansprü-
che gegen den Spediteur / Frachtführer / Paketdienst verlangen und trägt alle Risiken und
Nachteile, auch wegen etwaiger Beweiserschwernis oder Verzögerung.

d) Bei Lieferungen frei Haus/Lager geht die Gefahr, auch bei Teillieferung, auf den Besteller über,
sobald die Ware an seinem Geschäftsbetrieb/an seinem Lager abladebereit eingetroffen ist.
Das Abladen hat unverzüglich und sachgemäß durch vom Besteller in ausreichender Zahl zu
stellende Arbeitskräfte und Entlademittel zu erfolgen. Wartezeiten werden von uns branchenüb-
lich berechnet. Scheitert die Anfahrt zum Bestimmungsort aus Gründen, die im Risikobereich
des Bestellers liegen, geht die Gefahr mit Scheitern der Anfahrt auf den Besteller über. Dies gilt
auch bei unberechtigter Annahmeverweigerung durch den Besteller. Ziffer b) gilt entsprechend.

5. Maße, Gewichte, Liefermengen und andere Beschaffenheitsmerkmale

a) Für die Einhaltung der Maße gelten die DIN- und EN-Normen. Im übrigen geben wir Maße und
Gewichte sowie andere Beschaffenheitsmerkmale in unseren Angeboten, Auftragsbestätigun-
gen, Kostenvoranschlägen, Zeichnungen, Auskünften, Beratungen, Katalogen, Broschüren und
sonstigen Veröffentlichungen nach bestem Wissen an. Soweit nichts anderes ausdrücklich ver-
einbart ist, kennzeichnen von uns publizierte Angaben in Text- oder Bildform die Beschaffenheit
der von uns gelieferten Waren und ihre Verwendungsmöglichkeiten abschließend. Sonstige
Herstellerangaben sind nicht verbindlich. Für einen Verwendungserfolg haften wir nicht. Eig-
nungsprüfungen der gelieferten Ware und die Beachtung von Verarbeitungsvorschriften werden
durch Auskünfte oder Beratungen nicht entbehrlich. Unsere Angaben stellen keine Haltbarkeits-
oder Beschaffenheitsgarantie dar und entsprechen unserem aktuellen Kenntnisstand; Garantie-
zusagen bedürfen in jedem Fall einer ausdrücklichen Bestätigung durch uns. Geringfügige Ab-
weichungen, insbesondere gießereitechnisch bedingte Mehr- oder Mindergewichte, berechtigen
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den Besteller nicht zu Beanstandungen und Mängelansprüchen, soweit nicht etwas anderes
vereinbart ist.

b) Muster und Proben sind unverbindliche Ansichtsmuster. Bei einem Kauf nach Muster und/oder
Proben sind Abweichungen vorbehalten, die branchenüblich sind oder im Rahmen der norma-
len Fertigung liegen. Mit der Lieferung von Mustern oder Proben ist keine Beschaffenheits- oder
Haltbarkeitsgarantie verbunden, es sei denn, dass dies in der Auftragsbestätigung ausdrücklich
bestimmt ist.

c) Gegenüber der Auftragsmenge ist bei Serienanfertigungen aufgrund der Besonderheiten des
Metallgießverfahrens eine Mehr- oder Minderlieferung bis zu 10% zulässig.

6. Ansprüche aufgrund von Mängeln

a) Die Geltendmachung von Mängelansprüchen durch den kaufmännischen Besteller setzt vor-
aus, dass dieser seiner nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenhei-
ten ordnungsgemäß nachgekommen ist. Sonstige Unternehmer müssen binnen 14 Tagen nach
Erhalt der Waren uns offensichtliche Mängel mitteilen, anderenfalls entfallen die Mängelan-
sprüche des Bestellers. Etwaige Rügen haben unter spezifizierter Angabe des Mangels schrift-
lich zu erfolgen. Diese Ziffer gilt auch für Mehrlieferungen.

b) Uns ist unverzüglich Gelegenheit zu geben, den gerügten Mangel – nach unserer Wahl an Ort
und Stelle oder nach Rücksendung an uns - zu überprüfen. Die Überprüfung durch uns hat un-
verzüglich zu erfolgen, sofern der Besteller ein Interesse an sofortiger Erledigung darlegt. Wir
haben das Recht, selbst über die Art der Rücksendung zu bestimmen und den Transportauf-
trag zu erteilen. Andernfalls muss bei Rücksendung der Besteller die kostengünstigste Ver-
sandform wählen und ggf. vorverauslagen; wir erstatten gegen Beleg bei berechtigter Bean-
standung unverzüglich.

c) Mängelansprüche bestehen nicht, sofern nur unerhebliche Abweichungen von der Beschaffen-
heit oder nur eine unerhebliche Beeinträchtigung der Brauchbarkeit vorliegen. Wir haften nicht
für unsachgemäße oder ungeeignete Verwendung, insbesondere übermäßige Beanspruchung,
fehlerhafter Montage bzw. fehlerhaften Einsatz durch den Besteller oder Dritte, natürliche Ab-
nutzung (Verschleiß), fehlerhafte und nachlässige Behandlung und Handhabung, insbesondere
durch nicht geschultes Personal.

d) Alle unsere Spezifikationen sind nur Leistungsbeschreibungen und keine Garantien, sofern
nicht etwas anderes vereinbart ist.

e) Bei berechtigter Mängelrüge hat der Besteller zunächst nur einen Anspruch auf Nacherfüllung,
die wir ausschließlich durch Lieferung einer mangelfreien Sache erbringen. Ist die Nacherfül-
lung fehlgeschlagen oder dem Besteller unzumutbar (§ 440 BGB) oder entbehrlich, weil

(1) wir die Nacherfüllung abschließend ablehnen

(2) wir die Nacherfüllung zu einem vertraglich bestimmten Termin oder innerhalb einer be-
stimmten Frist nicht bewirken und der Besteller im Vertrag den Fortbestand seines
Leistungsinteresses an die Rechtzeitigkeit der Leistung gebunden hat oder
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(3) liegen besondere Umstände vor, die unter Abwägung der beiderseitigen Interessen den
sofortigen Rücktritt rechtfertigen (§ 323 Abs. 2 BGB),

so steht dem Besteller sofort das Recht zu, den Kaufpreis zu mindern oder nach seiner Wahl
vom Vertrag zurückzutreten und Schadensersatz statt Leistung oder Ersatz vergeblicher Auf-
wendungen nach Maßgabe der Ziffer 7 zu verlangen.

f) Rügt der Besteller aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, zu unrecht das Vorliegen ei-
nes Mangels der Kaufsache, so sind wir berechtigt, die uns entstandenen angemessenen Auf-
wendungen für die Mangelbeseitigung und/oder –feststellung dem Besteller zu berechnen.

g) Wir können den Besteller mit den Mehrkosten der zum Zwecke der Nacherfüllung erforderli-
chen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten belasten,
soweit sich die Aufwendungen durch Verbringen der Lieferware an einen anderen Ort als an die
Lieferadresse erhöhen, es sei denn, die Verbringung erfolgt bestimmungsgemäß nach dem im
Vertrag vorausgesetzten Gebrauch.

h) Rückgriffsansprüche des Bestellers bei Verbrauchsgüterkauf (§ 478 BGB) sind im Hinblick auf
Vereinbarungen des Bestellers mit seinen Abnehmern, die über die gesetzlichen Mängelan-
sprüche der Abnehmer hinausgehen, insoweit ausgeschlossen. Der Besteller hat uns so recht-
zeitig über die Mängelansprüche seiner Abnehmer zu informieren, dass wir in der Lage sind,
nach unserer Wahl die Ansprüche des Abnehmers gegenüber dem Besteller anstelle des Be-
stellers im Wege des Selbsteintritts zu erfüllen. Er hat seine Abnehmer entsprechend zu ver-
pflichten, wenn diese Unternehmer sind. Im Fall unseres Selbsteintritts gilt die Erfüllung der An-
sprüche des Abnehmers als Erfüllung etwaiger Ansprüche des Bestellers.

i) Der Besteller ist verpflichtet, unverzüglich speziell zu prüfen, ob von uns gelieferte Teile Fehler
in der Oberfläche / Oberflächenbehandlung aufweisen. Wegen Mängeln an der Oberfläche tre-
ten wir unsere Mängelansprüche gegen Dritte (unsere Vorlieferanten) an den Besteller auf des-
sen Hinweis hin ab; Mängelansprüche gegen uns sind wegen solcher Mängel grundsätzlich
ausgeschlossen. Der Besteller hat die ihm abgetretenen Ansprüche erst gegen unsere Vorliefe-
ranten geltend zu machen. Nur wenn dies – und zwar auch nach gerichtlicher Inanspruchnah-
me – scheitert, kann der Besteller Mängelansprüche wegen solcher Mängel uns gegenüber gel-
tend machen.

j) Mängelansprüche verjähren bereits in 12 Monaten ab unserer Lieferung, es sei denn, wir hätten
die Mängel grob fahrlässig, vorsätzlich verursacht oder arglistig verschwiegen. Diese Verjäh-
rung gilt auch für Ansprüche aus etwaigen von uns abgegebenen oder uns bindenden Garan-
tien, sofern sich aus diesen nichts anderes ergibt. Die gesetzlichen Fristen für den Rückgriffs-
anspruch nach § 478 BGB bleiben unberührt, gleiches gilt für längere gesetzliche Verjährungs-
fristen, wie für die Erstellung von Bauwerken oder der Lieferung für Waren, die entsprechend
ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet worden sind und dessen Mangel-
haftigkeit verursacht. Diese Verjährungsfristen gelten auch für Mangelfolgeschäden, soweit die-
se nicht aus unerlaubter Handlung geltend gemacht werden. Bedarf es aufgrund mangelhafter
Lieferung einer Nacherfüllung, so wird die Verjährung bis zur Nacherfüllung nur gehemmt und
nicht erneut in Lauf gesetzt.
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k) Für Ansprüche wegen Rechtsmängeln gilt im übrigen zusätzlich:

(1) Soweit nichts anderes vereinbart ist, sind wir lediglich verpflichtet, die Lieferungen im Lan-
de der Lieferadresse frei von Rechten Dritter zu erbringen.

(2) Im Falle einer von uns zu vertretenden Verletzung von Schutzrechten Dritter können wir
nach unserer Wahl entweder auf unsere Kosten ein für die vereinbarte oder vorausgesetz-
te Nutzung ausreichendes Nutzungsrecht erlangen und dem Besteller übertragen, oder
die gelieferte Ware so ändern, dass das Schutzrecht nicht verletzt wird oder die gelieferte
Ware austauschen, soweit jeweils hierdurch die vereinbarte und vorausgesetzte Nutzung
der gelieferten Ware nicht beeinträchtigt wird. Ist uns dies nicht möglich oder verweigern
wir die Nacherfüllung oder schlägt diese fehl, so stehen dem Besteller die gesetzlichen
Ansprüche und Rechte zu. Für Schadensersatz- und Aufwendungsersatzansprüche gilt
Ziffer 7.

7.   Schadensersatz

a) Die Geltendmachung von Schadensersatz oder Aufwendungsersatz (im folgenden „Schadens-
ersatz“) wegen Mängeln der gelieferten Ware (Mangelansprüche) ist ausgeschlossen, soweit
wir eine Nacherfüllung aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, nicht durchführen
können.

Die Geltendmachung von Schadensersatz für Mangel- und für Mangelfolgeschäden, die auf der
Lieferung von mangelbehafteter Ware beruhen, setzt grundsätzlich voraus, dass wir den Man-
gel vorsätzlich, grob fahrlässig oder durch eine fahrlässige Verletzung von vertragswesentlichen
Pflichten (Kardinalpflichten) verschuldet haben, sofern nicht etwas anderes vereinbart ist.
Gleiches gilt für die Geltendmachung von Schadensersatz für eine Verletzung einer von uns
oder für uns abgegebenen Haltbarkeitsgarantie (§ 443 Abs. 2 BGB).

b) Ansonsten sind Schadensersatzansprüche und Aufwendungsersatzansprüche
(„Schadensersatzansprüche“) des Bestellers, gleich aus welchen Rechtsgründen, insbesondere
wegen Verletzung von Pflichten aus dem und im Zusammenhang mit dem Schuldverhältnis,
aus Verschulden vor oder bei Vertragsabschluss und aus unerlaubter Handlung ausgeschlos-
sen. Dies gilt nicht für Ansprüche gemäß §§ 1, 4 Produkthaftungsgesetz, in Fällen des Vorsat-
zes oder der groben Fahrlässigkeit, bei Verletzung des Lebens, bei Körper- oder Gesundheits-
schäden, wegen der Übernahme einer Garantie für das Vorhandensein einer Beschaffenheit
(Beschaffenheitsgarantie) oder bei unserer  fahrlässigen Verletzung von vertragswesentlichen
Pflichten (Kardinalpflichten). In keinem Fall haften wir über die gesetzlichen Ansprüche hinaus.
Im Falle unserer einfachen Fahrlässigkeit ist unsere Haftung auf den vorhersehbaren und typi-
schen Schaden begrenzt. Änderungen der Beweislast sind mit diesen Regelungen in Absätzen
a) und b) nicht verbunden.

c) Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche
Haftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen.

d) Die Verjährung der Ansprüche zwischen uns und dem Besteller richtet sich nach Ziffer 6 inso-
weit nicht Ansprüche aus der Produzentenhaftung gemäß §§ 823 ff. BGB oder dem Produkthaf-
tungsgesetz betroffen sind. Diese Verjährung gilt insbesondere auch für Mangelfolgeschäden.
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e) Übernehmen wir die vertragliche Verpflichtung, unsere Produkte auf das Vorliegen bestimmter
Eigenschaften und Beschaffenheiten zu untersuchen, so haften wir für Schäden, die darauf zu-
rückzuführen sind, dass wir die Prüfvorschriften des Bestellers nicht beachtet haben.

f) Aufwendungsersatzansprüche des Bestellers sind beschränkt auf den Betrag des Interesses,
welches dieser an der Erfüllung des Vertrags hat.

8. Zahlungsbedingungen

a) Rechnungen über fällige Beträge sind innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsdatum kosten-
frei zu zahlen (Datum des Einganges). Wechsel und Schecks werden – wenn überhaupt – nur
erfüllungshalber angenommen. Zahlungen sind in Euro zu zahlen und haben porto- und spe-
senfrei zu erfolgen. Sie dürfen nur an die von uns angegebenen Zahlstellen ausgeführt werden.
Wechsel gelten erst nach Einlösung als Zahlung und werden ohne Verpflichtung zur rechtzeiti-
gen Vorlage und Protesterhebung angenommen. Wechsel- und Scheckkosten gehen zu Lasten
des Bestellers.

b) Kosten für werkstückbezogene Modelle und Fertigungseinrichtungen gemäß Ziffer 11 b) sind
stets im voraus zu zahlen, soweit nichts anderes vereinbart ist.

c) Der Besteller kann nur mit Forderungen gegen unsere Forderungen aufrechnen, die unbestrit-
ten oder rechtskräftig sind. Wegen Mängeln kann der Besteller allenfalls den dreifachen Betrag
in Höhe des Nacherfüllungsaufwandes zurückhalten. Außerdem ist der Besteller zur Ausübung
eines Zurückbehaltungsrechts nur insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf demselben Ver-
tragsverhältnis beruht. Ein Zurückbehaltungsrecht wegen Teilleistungen nach § 320 Abs. 2
BGB steht dem Besteller nicht zu. Bei Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Besteller
verpflichtet, in Höhe des nicht gezahlten Teilbetrages uns nach unserer Wahl Sicherheit durch
Bankbürgschaft oder Hinterlegung bei einem Notar seiner Wahl zu leisten.

d) Soweit keine entgegenstehenden Zahlungsziele vereinbart wurden, tritt Verzug 30 Tage nach
Rechnungsstellung ein. Kommt der Besteller in Zahlungsverzug, so sind wir berechtigt, Ver-
zugszinsen in Höhe von 8 % über dem Basiszinssatz p.a. zu berechnen. Die Geltendmachung
eines weiteren Schadens ist hierdurch nicht ausgeschlossen.

e) Soweit eine umsatzsteuerfreie Lieferung oder Leistung in Betracht kommt, ist der Besteller ver-
pflichtet, die erforderlichen Nachweise zu erbringen bzw. an deren Erbringung mitzuwirken. Für
innergemeinschaftliche Lieferungen nach § 6 a UStG hat der Besteller seine USt-Ident.-Nr. mit-
zuteilen, seine Unternehmereigenschaft nachzuweisen sowie an den buch- und belegmäßigen
Ausfuhrnachweisen mitzuwirken.
Wird die Umsatzsteuerfreiheit vom Finanzamt nicht anerkannt, so hat der Besteller uns von der
Umsatzsteuer, von Zinsen, von Säumniszuschlägen und sonstigen Nebenkosten  freizustellen
bzw. an uns zu zahlen, es sei denn, dass die Nichtanerkennung von uns zu vertreten ist. Zur
Einlegung von Rechtsbehelfen sind wir auf Verlangen des Bestellers nur verpflichtet, wenn die-
ser neben der Freistellung nach vorstehendem Absatz einen angemessenen Kostenvorschuss
für das Rechtsbehelfsverfahren leistet.
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f) Werden uns nach Auftragsannahme Tatsachen bekannt, die begründete Zweifel an der Zah-
lungsfähigkeit des Bestellers aufkommen lassen, so sind wir berechtigt, vor der Lieferung volle
Zahlung oder entsprechende Sicherheitsleistung zu verlangen bzw. nach erfolgloser Fristset-
zung vom Vertrag zurückzutreten. Neben bereits eingetretenem Zahlungsverzug gilt als Nach-
weis einer wesentlichen Vermögensverschlechterung insbesondere eine der Sorgfalt eines or-
dentlichen Kaufmanns entsprechende Auskunft einer Bank, Auskunftei oder eines mit dem Be-
steller in Geschäftsverbindung stehenden Unternehmens. Ist die Lieferung bereits erfolgt, wer-
den die in Frage kommenden Rechnungsbeträge ohne Rücksicht auf vereinbarte Zahlungsbe-
dingungen, gegebenenfalls unter Rückgabe der Akzepte, sofort zur Zahlung fällig.

9. Eigentumsvorbehalt  und Urheberrechte

a) Wir behalten uns das Eigentum an den gelieferten Gegenständen bis zum Eingang aller Zah-
lungen aus der Geschäftsverbindung mit dem Besteller oder, wenn mit dem Besteller ein Kon-
tokorrent besteht, bis zum Ausgleich des anerkannten Saldos vor. Bestehen Anhaltspunkte, die
die Annahme der Zahlungsunfähigkeit des Bestellers oder das Drohen einer solchen rechtferti-
gen, sind wir berechtigt, die gelieferte Sache zurückzunehmen. Dies gilt nicht, soweit der Be-
steller bereits ein Insolvenzverfahren beantragt hat oder ein Insolvenzverfahren eröffnet wurde,
aufgrund dessen eine sofortige Rücknahme der gelieferten Gegenstände durch uns nicht ge-
stattet ist. Nach Rücknahme der gelieferten Sache sind wir zu deren Verwertung befugt, der
Verwertungserlös ist auf Verbindlichkeiten des Bestellers – abzüglich angemessener Verwer-
tungskosten – anzurechnen. Die Verwertungsregelungen der Insolvenzordnung bleiben unbe-
rührt.

b) Der Besteller ist verpflichtet, den Liefergegenstand pfleglich zu behandeln, insbesondere ist er
verpflichtet, diesen auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden ausrei-
chend zum Neuwert zu versichern. Ansprüche gegen die Versicherung tritt der Besteller bereits
jetzt an uns ab. Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss der Besteller
dies auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen.

c) Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat der Besteller uns unverzüglich schriftlich
zu benachrichtigen. Der Besteller haftet uns für die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten
einer etwa notwendigen Klage gem. § 771 ZPO (Drittwiderspruchsklage).

d) Der Besteller ist nur berechtigt, den Liefergegenstand im ordentlichen Geschäftsgang und so-
lange er nicht im Verzug ist, weiterzuverkaufen, er tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen
in Höhe des Rechungs-Endbetrages (einschließlich Mehrwertsteuer) unserer Forderungen ab,
die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar
unabhängig davon, ob der gelieferte Gegenstand ohne oder nach Verarbeitung weiterverkauft
worden ist. Die abgetretene Forderung bezieht sich auch auf einen anerkannten bzw. im Fall
der Insolvenz des Abnehmers des Bestellers auf den „kausalen“ Saldo.

e) Der Besteller ist bis zu unserem Widerruf zur Einziehung der an uns abgetretenen Forderungen
ermächtigt. Wir sind zum Widerruf berechtigt, wenn der Besteller seinen Zahlungsverpflichtun-
gen aus der Geschäftsverbindung mit uns nicht ordnungsgemäß nachkommt oder uns Umstän-
de bekannt werden, die geeignet sind, die Kreditwürdigkeit des Bestellers erheblich zu mindern.
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Liegen die Voraussetzungen für die Ausübung des Widerrufsrechtes vor, hat der Besteller auf
unser Verlangen hin uns unverzüglich die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner be-
kannt zu geben, alle zum Einzug der Forderungen erforderlichen Angaben zu machen, uns die
dazugehörigen Unterlagen auszuhändigen und dem Schuldner die Ab tretung anzuzeigen. Wir
sind auch selbst zur Abtretungsanzeige an den Schuldner berechtigt. Zur Abtretung der Forde-
rungen im übrigen ist der Besteller nicht befugt, auch nicht aufgrund unserer Einziehungser-
mächtigung. [Dieses Abtretungsverbot gilt nicht, wenn es sich um eine Abtretung im Wege des
echten Factorings handelt, die uns angezeigt wird und bei der der Factoringerlös den Wert un-
serer gesicherten Forderung übersteigt. Mit der Gutschrift des Factoringerlöses wird unsere
Forderung sofort fällig.]

f) Wird die Vorbehaltsware vom Besteller zusammen mit anderen, nicht von uns gelieferten Wa-
ren zu einem Gesamtpreis veräußert, so erfolgt die Abtretung der Forderung aus der Veräuße-
rung in Höhe des Rechnungswertes unserer jeweils veräußerten Vorbehaltsware.

g) Wenn wir den Eigentumsvorbehalt geltend machen, so gilt dies nur dann als Rücktritt vom Ver-
trage, wenn wir dies ausdrücklich schriftlich erklären. Das Recht des Bestellers, die Vorbehalts-
ware zu besitzen, erlischt, wenn er seine Verpflichtungen aus diesem oder einem anderen Ver-
trage nicht erfüllt.

h) Die Verarbeitung oder Umbildung des gelieferten Gegenstandes durch den Besteller wird stets
für uns als Hersteller im Sinn des § 950 BGB vorgenommen, ohne uns zu verpflichten.. Wird
der gelieferte Gegenstand mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so er-
werben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der gelieferten
Sache zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch
Verarbeitung entstehende Sache gilt im übrigen das Gleiche wie für die unter Vorbehalt gelie-
ferten Gegenstände.

i) Wird der gelieferte Gegenstand mit uns nicht gehörenden Sachen untrennbar vermischt, so er-
werben wir das Miteigentum an der neuen Sache  im Verhältnis des Wertes der gelieferten
Sache zu den anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die
Vermischung  in der Weise, dass die Sache des Bestellers als Hauptsache anzusehen ist, so
gilt als vereinbart, dass der Besteller uns anteilsmäßig Miteigentum überträgt. Der Besteller ver-
wahrt das so entstandene Eigentum oder Miteigentum für uns.

j) Der Besteller tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung von dessen Forderungen gegen ihn
ab, die durch die Verbindung der gelieferten Sache mit einem Grundstück gegen einen Dritten
erwachsen.

k) Wir sind verpflichtet, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Bestellers auch inso-
weit freizugeben, als der Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr
als 25 % übersteigt, die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns.

l) Soweit das Recht, in dessen Bereich sich der Liefergegenstand befindet, einen Eigentumsvor-
behalt nicht zulässt, können wir alle Rechte ausüben, die wir uns am Liefergegenstand vorbe-
halten können. Der Besteller ist verpflichtet, bei Maßnahmen mitzuwirken, die wir zum Schutz
unseres Eigentumsrechts oder an dessen Stelle eines anderen Sicherungsrechts am Lieferge-
genstand treffen wollen.
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m) An Kostenvoranschlägen, Zeichnungen und anderen Unterlagen behalten wir uns die eigen-
tums- und urheberrechtlichen Verwertungsrechte uneingeschränkt vor. Diese Unterlagen dürfen
nur nach unserer vorherigen Zustimmung Dritten zugänglich gemacht werden.

10. Werkstückbezogene Formen und Fertigungseinrichtungen

a) Soweit uns der Besteller Werkzeuge zur Verfügung stellt, sind uns diese kostenfrei zuzusen-
den. Wir können verlangen, dass der Besteller solche Einrichtungen jederzeit zurückholt;
kommt er einer solchen Aufforderung innerhalb von 3 Monaten nicht nach, sind wir berechtigt,
ihm diese auf seine Kosten zurückzusenden. Die Kosten für gewünschte Änderungen trägt der
Besteller.
Der Besteller haftet für technisch richtige Konstruktion und den Fertigungszweck sichernde
Ausführung der Einrichtungen, wir sind jedoch zu gießereitechnisch bedingten Änderungen be-
rechtigt. Wir sind ohne besondere Vereinbarung nicht verpflichtet, die Übereinstimmung der zur
Verfügung gestellten Einrichtungen mit beigefügten Zeichnungen oder Mustern zu überprüfen.
Zur Rückgabe sind wir erst verpflichtet nach schriftlicher Aufforderung.

b) Soweit werkstückbezogene Werkzeuge von uns auf Wunsch des Bestellers angefertigt oder
beschafft werden, hat der Besteller uns die hierfür entstandenen Kosten zu vergüten. Sofern
nicht die vollen Kosten berechnet wurden, trägt der Besteller auch die Restkosten, wenn er die
von ihm bei Vertragsabschluss in Aussicht gestellten Stückzahlen nicht abnimmt. Die von uns
angefertigten oder beschafften Modelle und Fertigungseinrichtungen, insbesondere Werkzeu-
ge,  bleiben unser Eigentum. Sie werden während der Laufzeit des Vertrages ausschließlich für
Lieferungen an den Besteller verwendet. Sind seit der letzten Lieferung 5 Jahre vergangen,
sind wir zur weiteren Aufbewahrung nicht verpflichtet.
Soweit abweichend hiervon vereinbart ist, dass der Besteller Eigentümer der Einrichtungen
wird, so geht das Eigentum mit Zahlung des Kaufpreises auf ihn über. Die Übergabe der Ein-
richtungen wird ersetzt durch unsere Aufbewahrungspflicht. Das Verwahrungsverhältnis kann
vom Besteller frühestens 2 Jahre nach dem Eigentumsübergang gekündigt werden, sofern kei-
ne anderweitigen Vereinbarungen getroffen wurden.

c) Sämtliche Modelle und Fertigungseinrichtungen, insbesondere Werkzeuge, werden von uns mit
derjenigen Sorgfalt behandelt, die wir in eigenen Angelegenheiten anzuwenden pflegen. Auf
Verlangen des Bestellers sind wir verpflichtet, dessen Werkzeuge auf seine Kosten zu versi-
chern. Ansprüche auf Ersatz von Folgeschäden sind unter den Voraussetzungen von Ziffern 6
lit. c) und 7 ausgeschlossen.

d) Erfolgen Lieferungen nach Zeichnungen oder sonstigen Angaben des Bestellers und werden
hierdurch Schutzrechte Dritter verletzt, stellt uns der Besteller von sämtlichen Ansprüchen frei.
Unsere, dem Besteller ausgehändigten Zeichnungen und Unterlagen sowie unsere Vorschläge
für die vorteilhafte Gestaltung und Herstellung der Gussstücke dürfen an Dritte nicht weiterge-
geben und können von uns jederzeit zurückverlangt werden.
Lizenzansprüche des Bestellers aufgrund gewerblicher Schutzrechte an eingesandten oder in
seinem Auftrage angefertigte oder beschaffte Modelle und Fertigungseinrichtungen sind ausge-
schlossen, soweit diese von uns vertragsgemäß verwendet werden.
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11. Einzuarbeitende Teile

a) Vom Besteller beizustellende und von uns einzuarbeitende (auch einzugießende) Teile sind
kostenfrei anzuliefern; sie müssen maßhaltig und einarbeitungsfertig sein. Erforderliche Bear-
beitungskosten gehen zu Lasten des Bestellers.

b) Die Zahl der gelieferten, zum Einbau bestimmten Teile muss die der bestellten Gussstücke an-
gemessen überschreiten.

12. Gerichtsstand und anzuwendendes Recht

a) Gerichtsstand ist unser Sitz, soweit der Besteller Kaufmann ist; das gilt auch für Wechsel- und
Scheckverbindlichkeiten. Wir sind jedoch berechtigt, den Besteller auch an dessen Sitz zu ver-
klagen.

b) Die Beziehung zwischen uns und dem Besteller unterliegt deutschem Recht mit Ausnahme des
Abkommens der Vereinten Nationen über den internationalen Warenkauf (CISG) und der Re-
geln des Internationalen Privatrechts.

13. Sollten einzelne Bestimmungen unwirksam sein oder die Wirksamkeit durch einen später ein-
tretenden Umstand verlieren, so bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hiervon un-
berührt.
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